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Das Kaiſerpaar in Konſtantinopel
Halle 17 Oktober

Für den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in Konſtantinopel das
daſelbſt am morgigen Dienstag Vormittag eintrifft iſt ein amtliches
Ceremoniell den betreffenden Behörden zugeſtellt worden Ein Auszug

aus demſelben beſagt
Bei der Ankunſt Jhrer Majeſtäten in den Dardanellen überbringen

die mit dem Jzzedin abgegangenen Perſönlichkeiten ferner der Kom
mandant und der Muteſſarif von den Dardanellen alle in Galauniform
die Begrüßung des Sultans an Bord der Hohenzollern Die Forts
und die Kriegsſchiffe tragen Flaggenſchmuck Bei der Ankunft in
Konſtantinopel ſind ebenfalls alle Kriegsſchiffe beflaggt und geben Salut
Die auf den Maſten aufgeſtellten Matroſen rufen Jaſcha Am Mittel
maſt wird die deutſche Flagge gehißt Sobald die Hohenzollern Anker
geworfen hat fahren der Großvezier der Marineminiſter der Großmeiſter
der Artillerie und der Ceremonienmeiſter zur Hohenzollern um Jhre
Majeſtäten im Namen des Sultans zu begrüßen und zu melden daß die
Schraubenyacht Teſchrifie zum Ausſchiffen bereit iſt und kehren ſodann
zurück Bei ſchlechtem Wetter erfolgt die Ausſchiffung in der Bucht Bebek
Es folgt die Ausſchiffung des kaiſerlichen Gefolges welches am Quai des
Palaſtes von Dolma Baggdſche ſtehen bleibt und ſchließlich diejenige
des Kaiſerpaares mit der Teſchrifie oder einer Dampfbarkaſſe der
Hohenzollern Jn dieſem Augenblick findet ein Salutſchießen

aller Kriegsſchiffe und der Landbatterie ſtatt die Schiffsbeſatzung ruft
wiederum Jaſcha Beim Kaiſerthor des Palaſtes begrüßt der Sultan
umgeben von dem Hofmarſchall Ghazi Osman dem Kriegsminiſter dem
Marineminiſter dem Großmeiſter der Artillerie einigen Marſchällen und
Diviſionsgenerälen die Majeſtäten Die Ehrenkompagnie mit fliegender
Fahne leiſtet die Honneurs Die Muſik ſpielt die deutſche Hymne Nach
10 Minuten zum Ausruhen erfolgt die Abſahrt Jhrer Majeſtäten und des
Gefolges zu Wagen nach der feſtgeſetzten Rangordnung Der Kriegs
miniſter der Marineminiſter und der Großmeiſter der Artillerie fahren
von dem Palaſt von Dolma Bagtſche bis Yildiz Palais mit die Spalier
bildenden Truppen präſentiren die Muſikcorps ſpielen die deutſche Hymne

Bei dem Meraſſim Kiosk dem Abſteigequartier Jhrer Majeſtäten erweiſt
eine Halbkompagnie der Leibgarde die Ehrenbezeugungen Der Sultan
begleitet Jhre Majeſtäten in den Salon der Kaiſerin Während der
kurzen Unterhaltung ſind der Großvezier der Miniſter des Aeußern der
Oberceremonienmeiſter und ein Theil des kaiſerlichen Gefolges anweſend die
Uebrigen verweilen in den anſtoßenden Salons Der Sultan verabſchiedet
ſich kurz darauf und fährt mit dem kaiſerlichen Gefolge nach Hildiz Kiosk
Jhnen folgen die Majeſtäten mit dem türkiſchen Ehrendienſt um den
Sultan zu beſuchen Bei dem Empfange durch den Sultan welcher die
Majeſtäten in den kaiſerlichen Saal begleitet ſind der Großvezier der
Miniſter des Auswärtigen der Oberceremonienmeiſter und ein Theil des
kaiſerlichen Gefolges anweſend in dem rechten Nebenſaal ſind die Miniſter
und die Staatswürdenträger im linken Nebenſaal die Hofwürdenträger
verſammelt Es erfolgt alsdann die Vorſtellung des deutſchen Gefolges
und der türkiſchen Würdenträger Das Kaiſerpaar fährt von hier nach

erfolgt eine Spazierfahrt in Begleitung von vier Adjutanten und zwei
Offizieren als Führer Vor den Wagen reiten vier Piqueurs und eine
halbe Eskadron des ErtogroulRegiments hinter den Wagen vier Sergeanten
und eine weitere halbe Eskadron des Ertogroul Regiments dieſe Reihen
folge iſt für alle Ausfahrten feſtgeſetzt Nach der Spazierfahrt findet im
Hildiz Kiosk Empfang durch den Sultan ſtatt mit demſelben Ceremoniell
wie am Vormittag ſodann iſt Galadiner bei welchem die deutſche und die
türkiſche Hymne geſpielt werden Schließlich erfolgt von dem Kiosk Resmget
ſchid die Beſichtigung der Jllumination in der Umgebung des Palais und des
Feuerwerks Am Dienstag fahren die Majeſtäten in vierſpännigen Wagen
zur deutſchen Botſchaft wo der Empfang der deutſchen Kolonie ſtattfindet
und das Frühſtück eingenommen wird Hierauf erfolgt die Beſichtigung
des kaiſerlichen Muſeums und des großen Bazars Jnzwiſchen werden
alle vorgeſtellten Miniſter und Würdenträger ſich in das Beſuchsbuch des
Kaiſerpaares eintragen Abends findet Diner im Meraſſim Kiosk ſtatt
nach demſelben beſucht die Kaiſerin den Kaiſerlichen Harem Am Mittwoch
früh macht das Kaiſerpaar einen Ritt zur Beſichtigung der Umfaſſungs
mauern von Stambul Mittags findet der Empfang der fremden Bot
ſchafter und deren Damen ſtatt Abends erfolgt eine Fahrt am Bosporus

auf der Hohenzollern begleitet von zwei türkiſchen Yachten Alle Staats
gebäude längs des Bosporus und am Wege nach Hildiz werden beleuchtet

ebenſo findet eine freiwillige Beleuchtung der Privatgebäude ſtatt Nach
der Rückkehr findet ein Zuſammentreffen mit dem Sultan und ſodann
Theatervorſtellung ſtatt Am Donnerstag erfolgt eine Fahrt nach Skutari
und dem Tſchamlidſcha Berg ſodann per Bahn nach der Teppichfabrik in

Hereke und nach Jsmid und von dort mit der Hohenzollern über die
Prinzeninſeln zurück zum Diner im Meraſſimkiosk Freitag nach dem Selamlik

werden der Kaiſer mit dem Sultan und der Suite in einem Zimmer die
Kaiſerin mit ihrer Suite in einem anderen Zimmer des Kiosk am
Exerzierplatz von Yildiz dem Vorbeimarſch der Truppen beiwohnen
Abends iſt Galadiner im Hildizkiosk an welchem auch die fremden Bot
ſchafter mit ihren Damen und einige Miniſter theilnehmen Am Sonn
abend wird der Sultan zum Geburtstage der Kaiſerin einen Blumenſtrauß
überreichen Der Sultan begleitet ſobann mit dem gleichen Ceremoniell
wie bei der Ankunft das Kaiſerpaar nach Dolmabagtſche wo eventuell
ein Dejeuner genommen wird ſodann findet die Verabſchiedung und die
Abfahrt ſtatt

Folgende allgemeine Anordnung iſt erlaſſen Bei der Ankunft bei
beiden Galadiners und vor der Abreiſe iſt große Uniform mit deutſchen
und türkiſchen Dekorationen zu tragen bei allen Mahlzeiten ſpielt nach
Belieben Militärmuſik oder türkifches Orcheſter Jeden Abend vor dem
Meraſſim Kiosk ſpielt Militärmuſik und findet Jlumination der Umgebung
ſtatt Bei dem Beſuche der Teppichfabrik in Hereke leiſtet ein Detachement

Marineinfanterie mit Muſik die Honneurs An einem näher zu be
ſtimmenden Tage wird zu Ehren der Offiziere der deutſchen Schiffe ein
Banket im Marineminiſterium gegeben Die militäriſchen Honneurs für
das Kaiſerpaar werden auch Nachts geleiſtet

Nene auarughiſtiſche ſchrecken
Halle 17 Oktober

Aus Egypten ſind wie wir bereits am Sonnabend in einem Tele
gramm mittheilten Nachrichten zu uns gelangt die es außer Zweifel
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fluchwürdigen Anſchlag auf Kaiſer Wilhelm getroffen hatte Jn
Alexandria wurden nämlich neun Anarchiſten verhaftet die ſich
mit Mordanſchlägen auf unſeren Herrſcher getragen haben Der Wachſam
keit und dem energiſchen Eingreifen der dortigen Polizei iſt es glücklicher
weiſe gelungen den Plan ſchon jetzt geraume Zeit vor ſeiner beabſichtigten

Ausführung durch Feſtnahme der Hauptbetheiligten zu vereiteln Man
darf auch für die Zukunft die feſte Hoffnung hegen daß alles was für
die perſönliche Sicherheit des Kaiſers ſeitens unſerer eigenen wie der
türkiſchen Polizeibehörden geſchehen kann auch bis zur kleinſten Vorſichts
maßregel auf das gewiſſenhafteſte und ſorgfältigſte ausgeführt wird

Die über London eingetroffene Meldung beſagt Am Donnerſtag
Abend verhaftete die Polizei in Alexandria drei Anarchiſten und während

der Nacht ſechs weitere Perſonen alle Jtalien er Der erſte Verhaftet
iſt ein Cafébeſitzer Moharren welcher der Polizei als Anarchiſt und
Verbreiter anarchiſtiſcher Literatur wohl bekannt war Jn ſeinem Hauſe
wurden zwei ſehr gefährliche Bomben gefunden gefüllt mit Kugeln und

um größeren Widerſtand zu ſichern
Polizei hatte die Anarchiſten lange beobachtet und mit der italieniſchen
Polizei Verbindung gepflogen Alle Verhafteten ſind ihrer Perſon nach
bekannt außer einem der wahrſcheinlich ein neu eingetroffener Sendling
iſt Dem Anſchein nach beabſtchtigten die Anarchiſten zuerſt die Bomben

im Abdin Palaſt in Kairo gegen Kaiſer Wilhelm und viel
leicht zugleich gegen den Khedive zu benutzen Nach dem Verzicht
auf den Ausflug nach Egypten änderten ſie jedoch ihren Plan Am
Donnerſtag erhielt die Polizei in Alexandria ein Telegramm vom tta
lieniſchen Generalkonſul in Kairo daß zwei verdächtige Anarchiſten von
Kairo via Suez nach Port Said abgereiſt ſeien Denſelben Abend ver
haftete die Polizei den erwähnten Cafétier nachdem ſie entdeckt hatte daß

er den Steward eines am Freitag von Alexandria nach Port Said und
Syrien gehenden Schiffes beſtochen hatte eine Kiſte mit Bomben an Bord

zu nehmen Die beiden Männer aus Kairo ſind noch nicht verhaftet
aber das Attentat iſt vereitelt Das deutſche Generalkonſulat in Kairo
hat ſeine größte Befriedigung und aufrichtigen Dank für das erzielte Ne
ſultat ausgeſprochen das Verdienſt hieran gedührt dem Chef der Alexan
driner Polizei Harrington Bey Bei den Verhafteten wurden Schriftſtücke
vorgefunden aus denen der Plan ein Attentat auf den deutſchen
Kaiſer auszuführen erſichtlich iſt
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Arf t P r zſtark mit Draht umwickelt Die

Ueber den Eindruck den die Schreckensnachricht in der engliſchen
Preſſe gemacht hat wird aus London gemeldet Der Standard gratulirt
dem Kaiſer herzlich zur Vereitelung des Attentates Die Theilnahme
womit ganz Europa ſeiner eiſe folge werde durch die Pläne de
Anarchiſten erhöht werden Strenge Vorſichtsmaßregeln würden erforderlich

um ſeine S o 2191 on 4 nr Mſein icherheit zu erwirken doch würden ſich die Anarchiſten
irren wenn ſie glaubten der Kaiſer welcher den hohen Muth der Hoheu
zollern beſitze werde ſich von der Ausführung ber Reiſe abſchrecken laſſen
Der Attentatsverſuch werde nur die Mächte zu gemeinſchaftlicher Aktion
behufs Ausrottung der peſtartigen Sekte antreiben Die Konferenz
gegen die Anarchiſten werde jetzt einen Grund mehr für ihre Ver
handlungen haben

Die neuen Meldungen des Reuter ſchen Bureaus aus Alexandria
beſagen Die hier in einem Café beſchlagnahmten Bomben ſollten auf
ein Schiff gebracht werden das heute nach Jaffa in See geht Einer
der verhafteten Anarchiſten war als Kellner für ein Gaſthaus in Jeruſalem

dem Meraſſim Kiosk zurück und nimmt hier das Frühſtück ein Hierauf l ſtellen daß eine Bande von Anarchiſten alle Vorbereitungen zu einem engagirt Am Sonnabend ſind weitere Verhaftungen von Anar

m n Wowouunw 7ütella s Geheimniß Schweſter und wußte daß ſie eine keuſche ſtolze Natur beſaß ermüdet hatte die Bilder auch ſchon ſo oft geſehen daß ſie
S S im Grunde war es ihm lieb daß er nicht heute Abend noch auf einem der Divans die Ruhe ſuchte

Krimingl Ro W 2 T Hos t t SKriminal Roman von Ernſt von Wa do zu Mittheilungen gedrängt ward Franziska blieb dann bei Mutter und Stella durch
19 Fortſetzung Nachdruck verboten ſchritt an Herberts Arm langſam die SäleEntſetzlich unterbrach Gräfin Ringersheim Eine Dame
vielleicht zart gebrechlich warf Franziska ein wie war das
nur möglich

Stella ſchwieg aber aus ihren ſchwarzen Augen zuckte ein
itz

Ja fuhr Herbert fort zu Franziska gewendet ich kann
Deine Frage nicht beantworten denn die näheren Umſtände
unter denen das Verbrechen begangen worden wurden nie be
kannt Die Dame tödtete ſich als man ſie verhaften wollte

ſie nahm Gift
Stella s Augen erweiterten ſich ſie ſtarrte den Erzähler

an auf ihren blaſſen Wangen bildeten ſich zwei purpurrothe
Flecke aber ſie ſagte kein Wort

So aufmerkſam auch Viktor der Erzählung Herbert s ge
lauſcht ſo war ihm doch Stella s ſeltſames Weſen nicht entgangen

Bl

Warum ſprach ſie nicht gleich den übrigen ihre Gedanken ihre
Meinung aus da ſie ein ſo reges Jntereſſe an der Kriminal
geſchichte genommen von der Herbert berichtet

2Ein unbeſtimmter Verdacht regte ſich in Viktor s Seele
er belächelte denſelben zwar in dem Augenblick wo er ihm ge
kommen aber unwillkürlich richteten ſich ſeine beobachtenden
Blicke immer wieder auf Stella auch als das Geſpräch ein
allgemeines wurde und ſich über harmloſere Dinge verbreitete

Als Viktor ſpät heimkehrte war Auguſte ſchon in ihrem
Gemache doch der Schlaf floh noch lange ihre Augen Wie
gerne hätte ſie von dem Bruder gehört wie er die Geſellſchaft
im Ringersheim ſchen Hauſe gefunden ob Herbert ihrer ge
dacht ob er bedauert daß ſie nicht mitgekommen ſei doch
Auguſte ſcheute ſich ſelbſt dem Bruder zu verrathen wie
wichtig ihr alle dieſe geringfügigen Fragen erſchienen deshalb
zog ſie ſich zeitiger als ſonſt zurück

Viltor jedoch ließ ſich nicht täwſchen

Auguſte erfuhr das alles morgen noch zeitig genug

Neuntes Kapitel

Der Verdacht
Man befand ſich am Ende des März und nachdem ſchon

acht Tage früher Frühlingslüfte geweht und die Veilchen unter
dem welken Blätterdache das ſie ſchützend deckte Blätter und
Knospen getrieben trat noch eiumal Kälte ein und leichte
Schneeſchauer rieſelten nieder

Stella fand daß Herbert ſeine Geſundheit gefährde wenn
er jetzt ſchon nach Wildſchütz gehe und Herbert blieb in
der Stadt

Man ſuchte ſich die Zeit auf ſo angenehme und anregende
Weiſe zu vertreiben daß die gebotene Zurückhaltung von
größeren Geſellſchaften und öffentlichen Vergnügungen mehr
als eine Erleichterung denn als Entbehrung empfunden ward

Es wurde viel muſizirt Herbert nahm ſeine vernachläſſigten
muſikaliſchen Uebungen unter Stella s Anleitung wieder vor
bald war er ſo weit daß er ſie zum Geſange begleiten konnte
und die ſchnellen Fortſchritte ihres eifrigen Schülers machten
Stella viel Freude

Dieſer zwangloſe Verkehr denn im Muſikzimmer waren die
beiden meiſt allein und ſelbſt wenn Franziska ſich auch dort
befand ſo ſtörte ſie ihre Unterhaltung wenig ſondern blätterte
in einem Buche brachte ſie einander ſchnell näher

Stella war auch eine feine Kunſtkennerin man beſuchte die
Galerien die eben eröffneten Gemälde Ausſtellungen Herbert
hatte die Bilder der älteren Meiſter zwar alle ſchon geſehen
doch jetzt ſchien ihm erſt die wahre Bedeutung dieſer Kunſt
werke aufzugehen

Tante Ringersheim und Franziska waren bei ſolchen Aus

allDas waren die einzig en Augenblicke für
denn da fühlte ſie ſich frei Wenn ſie dem düſteren Banne
entfliehen konnte der ſie gefangen nahm wenn ſie die Schwelle
des Hauſes überſchritt dann athmete ſie auf dann entfalteten
ſich die Schwingen ihrer Seele und ihre Lippen ſtrömten ül
von originellen Einfällen feinen Bemerkungen und zuweilen
auch von Aeußerungen die auf eine troſtlos trübe Weltan
ſchauung ſchließen ließen

Für Herbert hatten die Offenbarungen dieſer
einen unnennbaren Reiz wie alles Neue Eigenartige
kehr mit Auguſte hatte er auch über Kunſt über Fragen der
Litteratur der Wiſſenſchaft über philoſophiſche Probleme ge
ſprochen geſtritten aber das war etwas ſo völlig Verſchiedenes
Auguſten s herbe ſpröde Mädchennatur das Knoſpenhafte der
ſelben hielt keinen Vergleich aus mit der blühenden Roſe deren
Duft etwas Berauſchendes hatte

Schön iſt ja auch eine Morgenlandſchaft die noch von
leichten Nebeln verhüllt iſt wie von einem Schleier der die
Gluth des Mittags die entfaltete Pracht erſt ahnen läßt wenn
aber ſchon die Ahnung beglückt dann beſeligt die Wirklichkeit

Und wo war Auguſte that ſie nichts das Verlorene ſich
wieder zu gewinnen Wohl kam ſie nach wie vor zu Franziska
denn es wäre ja aufgefallen wenn ſie ihre Beſuche plötzlich
eingeſtellt hätte doch wo ſie ohne aufzufallen es vermochte
vermied ſie ein ungeſtörtes Beiſammenſein mit Herbert Bald
bemerkte ſie mit ſchmerzl B
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nanuBitterkeit daß er damit ganz zu
frieden zu ſein ſchien Entweder hatte ihn ihr Benehmen gleich
nach ſeiner Rückkehr verletzt und er wollte ſich dies nicht
merken laſſen hielt ſich aber in der gemeſſenen Entfernung
je Auguſte ihm ſelbſt vorgezeichnet oder er war froh dar

keinen näheren Auseinanderſetzungen gekommeniheo da 3 2I a es zuer kannte ſeine fahrten allerdings ſtets dabei allein die alte Dame war leicht war
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Selke Dienstag Deneral Auzeiger für Halle und den Saalk re 18 Ortober Nr 244chiſten vorgenommen worden Die beſchlagnahmten Bomben warem mit
knallſaurem Queckſilber gefüllt und wurden in dem Café auf einem Tiſche
in einer hölzernen Büchſe vorgefunden neben der zwei Flaſchen Wein
lagen ſo daß das Ganze wie Reiſeproviant ausſah

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 16 Oktober Hofnachrichten Die Reiſe des Kaiſer
pagares nach Konſtantinopel iſt bis jetzt bei herrlichſtem Wetter verlaufen
Auch der Reſt der Seereiſe dahin wird hoffentlich ebenſo prächtig wie der
Anfang ſein Jnzwiſchen werden in der türkiſchen Hauptſtadt die Vor
bereitungen zum Kaiſerempfang fortgeſetzt Neuere Meldungen beſagen
Die kaiſerliche Yacht Hohenzollern iſt heute Sonntag Vormittag um
10 Uhr von Zante griechiſchen Jnſeln an der Weſtküſteeiner der
Griechenlands abgefahren und trifft Montag den 17 Oktober Nach
mittags 2 Uhr in den Dardanellen ein Die Ankunft in Konſtantinopel
erfolgt Dienstag den 18 Oktober 9 Uhr Vormittags Das Wetter iſt
ſchön An Bord iſt Alles wohl

Zur Bergarbeiterbewegung im Ruhrbezirk wird der Voſſ
Ztg aus Eſſen geſchrieben Die gegenwärtige Bewegung unter den Berg
arbeitern hat mehr eine politiſche als wirthſchaftliche Bedeutung Es
handelt ſich hauptſächlich um die Wahrung des angeblich gefährdeten
Koalitionsrechts ſowie um die verlangte Betheiligung der Arbeiter
an der Grubeninſpektion in dieſen beiden Forderungen ſind die
Bergleute einig während eine Erhöhung der Löhne zumeiſt nur von der
ſozialdemokratiſchen Richtung verlangt wird

Laut Beſtimmung des Kaiſers ſollen die folgenden von
Theilen der Schutztruppen für Deutſchoſtafrika Südweſtafrika und
Kamerun im Jahre 1897 gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegs
züge im Sinne des S 23 des Geſetzes betreffend die Penſionirung und
Verſorgung der Militärperſonen des Reichsheeres und der kaiſerlichen
Marine vom 27 Juni 1871 als ein Feldzug gelten für welchen den
daran betheiligt geweſenen Deutſchen ein Kriegsjahr zur Anrechnung zu
bringen iſt J Schutztruppe für Deutſchoſtafrika 1 Wahumba Expedition
vom 13 Januar bis 23 Februar 1897 2 Gefechte bei Kwa Towera am
1 bis 4 und 5 Juni 1897 II Schutztruppe für Südweſtafrika Feldzug
gegen die Afrikaner Hottentotten vom 5 Juli bis 10 Oktober 1897
III Schutztruppe für Kamerun 1 Gefecht gegen Naila am 25 Januar
1897 2 Expedition gegen Koy vom 18 März bis 12 April 1897
3 Gefechte gegen Ntoni am 16 Juli und gegen Barongo am 1 Auguſt
1897 4 Expedition gegen die Baue vom 21 Auguſt bis 6 December 1897

Eine Novelle zum Militär Penſionsgeſetz wird dem
Reichstag vorausſichtlich in der bevorſtehenden Tagung zugehen Es
würde damit ein vom vorigen Reichstag wiederholt geäußerter und zuletzt
auch in die Form eines beſtimmten Antrages gekleideter Wunſch erfüllt
werden Jn Anknüpfung an eine Petition hatte der Reichstag in der
Sitzung vom 21 März ds Js einſtimmig beſchloſſen den Reichskanzler
um Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen durch welchen unter Be
rückſichtigung der ſteigenden Koſten der Lebenshaltung den berechtigten
Wünſchen der Militär Jnvaliden insbeſondere auch in Bezug auf die Ver
ſorgung der Witwen und Waiſen die Eatſchädigung für Nichtbenutzung
des Civil Verſorgnungsſcheines und die Belaſſung der Militär Penſion neben
dem Civil Dienſteinkommen reſp Civil Penſion Rechnung getragen wird
Dieſer Beſchlußfaſſung hat auch der Bundesrath zugeſtimmt und ſie be
hufs Abänderung des Militär Penſionsgeſetzes ſeinen Ausſchüſſen zur Aus
arbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfs überwieſen Der Entwurfiſt wo ſgen in den Grundzügen fertiggeſtellt und es iſt demnach ſichere

Ausſicht vorhanden daß mit dem neuen Penſionsgeſetz auch die erbetene
Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Militär Jnvaliden und An
wärter erfolgen wird

Daß ein großer Theil der Jnnungen ſich gegen die
Zwangs Jnnungen entſchieden hat wird offiziös in den Berl Pol
Nachr zugegeben Es wird auch nicht in Abrede geſtellt daß ein
weiterer Theil der Jnnungen ſich noch gegen Zwangs Jnnungen er
klären wird in der Zeit bis zu der die neuen Beſtimmungen des Hand
werksorganiſations Geſetzes über die freien Jnnungen in die Jnnungs
Satzungen aufgenommen ſein müſſen Das offiziöſe Blatt erblickt den
Grund dieſer Erſcheinung darin daß die Jnnungsmitglieder erſt ab
warken wollen wie ſich die Zwangs Jnnungen in den Fällen wo ſie
neu errichtet oder aus alten Jnnungen hervorgegangen ſind bewähren
werden Man will eine alte bewährte Einrichtung nicht früher aufgeben
ehe man ſich über die praktiſchen Vortheile der neuen genau unter
richten kann

Die Lage in Paris wird in Berliner leitenden Kreiſen natür
lich ſorgfältig beobachtet um einigermaßen gegen Ueberraſchungen geſchützt
zu ſein die nach den ſenſationellen Pariſer Meldungen der letzten Tage
unausbleiblich ſchienen inzwiſchen aber bereits wieder un wahrſcheinlich ge
worden ſind Der Frkf Ztg wird über die in Berlin herrſchende Auf
faſſung der Pariſer Situation gemeldet Die aus Paris eingelaufenen
Nachrichten in denen zum erſten Male offen von der Möglichkeit des
Verſuchs einer gewaltſamen Löſung der ſchwierigen Situation
geſprochen wurde haben hier keine Erregung hervorgerufen Man
hat ja in politiſchen Kreiſen eine ſolche Möglichkeit natürlich längſt er
wogen iſt aber überall dort wo man über die franzöſiſchen Zuſtände
unterrichtet iſt und ſie zu beurtheilen verſteht immer bei einer ſehr ruhigen
Auffaſſung verblieben hauptſächlich wohl auch deshalb weil man den
unternehmenden Mann nicht ſieht den die verworrenen Zuſtände Frankreichs
zu einem kühnen Verſuch verlocken könnten Namentlich ſeitdem die
franzöſiſchen Manöver vorüber ſind die vielleicht noch am eheſten Stimmung
und Gelegenheit für ſtaatsrettende Verſuche geboten hätten hält man
ſolche für recht unwahrſcheinlich

Zur Charakteriſtik des Anſtandes und Geſchmackes
eines Theiles der katholiſchen Prieſterſchaft diene nachſtehende Notiz

aus dem Briefkaſten des vom Beneficiaten Joſef Popp in München
redigirten Korreſpondenz und Offertenblattes für die geſammte katholiſche
Geiſtlichkeit Deutſchlands Bismarck Denkmal Du entrüſteſt Dich
über den Sarkophag welcher für den Reichskanzler im Berliner Dom
aufgeſtellt wird da zu den Füßen des Sockels der Reichshund Tyras
ruht Du kennſt zu wenig die Thierſymbolik welche an mittelalterlichen
Domen vielfach Verwendung gefunden Hier bedeutet der Tyras wohl
des Gewaltigen Jnnenpolitik mit der er auf den Hund gekommen
während die Statuen die Kraft und das Recht ſeine Außenpolitik in
dem Gedanken concentriren Gewalt geht vor Recht

Angeſichts des Ueberhandnehmens öffentlicher Luſt
barkeiten wurde in einer heute in Köln abgehaltenen Verſammlung
von Vertretern wirthſchaftlicher Körperſchaften Rheinlands un
Weſtfalens ſowie des Vereins dex Jnduſtriellen ein Beſchlußantrag an
genommen nach welchem die Zuſammenlegung möglichſt vieler Kirchweih
feiern auf einen Zeitpunkt mindeſtens aber in möglichſt großen Bezirken
für unumgänglich nothwendig erachtet wird um den Jnduſtriebetrieb vor
empfindlichen Störungen und die Arbeitswilligen vor unfreiwilligen Feiern
zu ſchützen und um vergnügungsſächtigen Arbeitern die Gelegenheit zu Ver
gnügungen zu beſchränken Es wurde beſchloſſen die zuſtändigen Be
hörden und erforderlichen Falls die geſetzgebenden Körperſchaften zu er
ſuchen dem Feſtunweſen nachdrücklich entgegenzutreten Von den in der
Verſammlung vertretenen 30 Handelskammern ſtimmten 28 für den Be
ſchlußantrag während 2 ſich der Stimmabgabe enthielten

Jn dem deutſch vatikaniſchen Streitfall über das
Orientprotektorat treten auch England und Jtalien auf die Seite
Deutſchlands Die Times ſchreibt Es iſt vollkommen klar daß in
dem Augenblick wo irgend ein ſouveräner Staat es für angemeſſen hält
ſeine eigenen Katholiken im Orient zu ſchützen er dies als etwas Selbſt
verſtändliches thun wird Dieſes Recht kann unmöglich beſtritten werden
und Frankreich hat keine Befugniß dem deutſchen Konſul in einer ſyriſchen
Stadt zu verbieten daß er ſeinen Einfluß zu Gunſten eines katholiſchen
deutſchen Miſſionärs ausübt Und in politiſchen Kreiſen Roms verlautet
es finde ein lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen Berlin und Rom ſtatt da
Italien Deutſchlands Haltung in der Protektoratsfrage im eigenen Intereſſe
energiſch unterſtützt

Leipzig 16 Oktober Vor einem geladenen Publikum iſt geſtern
im hieſigen Buchhändlerhauſe die von dem Centralverein für das
geſammte Buchgewerbe veranſtaltete Bis marckausſtellung eröffnet
worden Sie umfaßt die geſammte Bismarck Litteratur ſoweit ſie noch
im Buchhandel vorhanden iſt und eine Sammlung von Bildniſſen des
Fürſten Bismarck aus den Jahren 1834 bis 1894 Die Ausſtellung be
ſteht aus 354 Werken und 263 Bildniſſen und wird bis zum 31 Oktober
geöffnet ſein

Köln 16 Oktober Die Köln Ztg meldet aus Rom Bei dem
vorgeſtrigen Empfange der Diplomaten hatte auch der deutſche Geſchäfts
träger Herr v Bülow eine Unterredung mit dem Kardinal Ram
polla Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet ſoll es ſich um die
Schutzfrage gehandelt haben und man behauptet daß die Erklärungen
des Kardinals Rampolla einen befriedigenden Eindruck hinterlaſſen
hätten

Wiesbaden 16 Oktober Der Königl Bergaſſeſſor Frick in
Weilburg a d Lahn erhielt den Auftrag ſich ſofort nach Kiautſchou
zu begeben zur Ausbentung der Kohlenbergwerke der deutſch chineſiſchen
Geſellſchaft

Frankreici
Paris 16 Oktober Für den geſtrigen Sonnabend ſollte der

Staatsſtreich der Generalſtabspartei geplant geweſen ſein den
ein Theil aber auch nur ein Theil der offiziöſen Organe in wenig
überzeugendem Tone zu leugnen ſucht während das Miniſterium des Jnnern
ſich in Schweigen hüllt das als Beſtätigung der Staatsſtreich Gerüchte
und Blättermeldungen gedenutet werden muß Nun die geheimen Pläne
der Generalſtabspartei anſcheinend mit Zuſtimmung der Regierung
an die große Glocke gehängt worden ſind darf man wohl haoffen
daß ſie unausgeführt bleiben werden zumal da der Kriegsminiſter
General Chanoine als zuverläſſig gilt Der nächſte Zweck der Ver
ſchwörung war die Erwürgung der Reviſionsbewegung
weniger klar iſt ob ſie einen royaliſtiſchen oder imperialiſtiſchen Beige
ſchmaäck hatte Nach einer Lesart hätte einer der verſchworenen Generale
mit dem Prinzen Viktos Napoleon in Brüſſel untechandelt nach
einer anderen Lesart hätte der Herzog von Orleans die Hände im
Spiel Auf royaliſtiſche Umtriebe deutet der gemeldete Nunderlaß
der franzöſiſchen Regierung an die Gendarmerie worin ihr das Ver
bannungsgeſetz gegen die Familien Orleans in Erinnerung gebracht und
insbeſondere die Verhaftung des Herzogs von Orleans ſowie er ſich auf
franzöſiſchem Boden zeigen ſollte aufſgetragen wurde Vom Prinzen
Viktor Napoleon hieß es kürzlich er habe ſeine Thronrechte an den
Prinzen Ludwig Napoleon der gegenwärtig ruſſiſcher Reiteroberſt und am
Zarenhofe ſehr beliebt iſt abgetreten doch wurde dem von bonapartiſtiſcher
Seite alsbald widerſprochen Prinz Ludwig weilte kürzlich in Paris wie
geſpöttelt wurde um ſein Napoleongeſicht und ſeine ruſſiſche Uniform auf
den Boulevards ſpazieren zu tragen der bonapartiſtiſche Petit Caporal
wollte es freilich beſſer wiſſen und erzählte von Unterhaltungen des Prinzen
mit einigen Heerführern

Jm geſtrigen Miniſterrath theilte der Miniſterpräſident Briſſon
mit der Ausſtand der Erdarbeiter könne als beendet betrachtet
werden auf den meiſten Plätzen ſei die Bauarbeit wieder aufgenommen
worden Ferner kündigte Briſſon an daß die Verſuche einen allgemeinen
Ausſtand der Eiſenbahnarbeiter herbeizuführen geſcheitert ſeien

Waſſerſtände Am 16 Oktober Weißenfels Oberp 2,30
17 Oktober Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,36 16 Oktober
Bernburg 0,83 Calbe Unterpegel 0,06 Oberpegel 4 1,40
Dresden 1,51 Magdeburg 0,93

Mitte April kam heran Herbert feierte noch das Oſter
feſt in ſeiner Familie wie er ſich auszudrücken pflegte
dann fand ſeine Ueberſiedelung nach Wildſchütz ſtatt

Man empfand im Kreiſe der einſamen Frauen gar ſchmerz
lich die Lücke welche die Abreiſe des liebenswürdigen Mannes
geriſſen Beſonders Stella erſchien wie verwandelt Alles
Jntereſſe am Leben an ihren gewohnten Beſchäftigungen ver
blaßte ſie überließ ſich wieder völlig ihren düſteren Grübeleien
und ging ſtill und träumeriſch einher ſeit Herbert s belebender
Einfluß geſchwunden ſeit ſein ſie mächtig bezwingender Wille
nicht mehr unmittelbar auf ſie wirkte

Da Stella über köpxperliches Leiden klagte ihre Wangen
auch wirklich erblaßten ihre Augen den Glanz verloren ſo
kam weder Gräfin Eleonora noch auch Franziska auf den Ge
danken die Urſache dieſer Veränderung anderswo zu ſuchen
Zudem waren beide zu vornehme Naturen und dachten ſelbſt
zu edel um niedere Beweggründe bei denen vorauszuſetzen die
ihnen ſo nahe ſtanden oder dieſelben durch unwürdigen Ver
dacht zu kränken

So herzlich auch die Beziehungen zwiſchen Stella und
Herbert ſich geſtaltet hatten ſelbſt der welterfahrenen alten
Dame wäre nicht im Entfernteſten die Jdee gekommen daß
Herbert eine leidenſchaftliche Liebe für ſeine Stiefmutter faſſen
und daß Stella dieſelbe erwidern könne Gerade die Offenheit
und Traulichkeit dieſes Verkehrs gab das beſte Zeugniß für
die Unbefangenheit mit der die beiden jungen ſchönen Per
ſonen ſich demſelben überließen

Auguſte und Viktor dachten anders Erſtere hatte mit dem
Jnſtinkte des Herzens die Gefahr errathen welche ihr drohte
und Viktor der Menſchenkenner der Juriſt mit dem ſcharfen
Forſcherblicke hatte längſt das Geheimniß Herbert s errathen
ehe dieſer ſich deſſelben noch bewußt war Aber Viktor ſchwieg
Eine verfrühte Warnung thut oft ſo viel Schaden wie der
plötzliche Luftzug bei einem bisher nur unterdrückt glimmenden
Brande Die Flammen ſchlagen plötzlich hoch auf und ihre
verzehrende Gewalt ſpottet aller Verſuche ſie zu erſticken

l

Den Arzt den Gräfin Ringersheim über das Leiden ihrer
Schwägerin zu Rathe zog erklärte daß die aufs Höchſte an
gegriffenen Nerven der jungen Frau einer ernſtlichen Kur be
dürften Ein klimatiſcher Kurort ward genannt hoch im Ge
birge gelegen einſam von der Kultur noch nicht beleckt und
doch mit dem nöthigen Comfort verſehen um nicht geradezu
durch den Beſuch dort ſich Entbehrungen aufzuerlegen Dorthin
wollte der verſtändige Arzt die leidende junge Frau ſchicken
die ſeiner Anſicht nach nur der Bewegung in friſcher Bergluft
kalter Bäder und der nöthigen Erholung vom Zwange geſell
ſchaftlicher Konvenienz bedurfte um bald völlig zu geneſen

Da Gräfin Eleonora Karlsbad beſuchen mußte wie ſchon
die Jahre vorher und Franziska die Mutter begleitete ſo war
es unmöglich ohne nicht Opfer zu bringen welche die eigene
Geſundheit empfindlich geſchädigt hätten Stella ins Gebirge
zu begleiten

Stella hätte dies auch nie angenommen und zuletzt mußte
auch Gräfin Ringersheim einſehen daß in jenem ſtillen Ge
birgsdorfe ihre Schwägerin ganz ruhig allein wohnen könne
nachdem dieſelbe von dem Hausarzte Empfehlungsbriefe an den
Arzt und den Pfarrer des Marktfleckens erhalten hatte und
eine paſſende Wohnung für ſie beſorgt worden war Nur
hätte Gräfin Ringersheim gewünſcht daß noch eine ſogenannte
Ehrendame eine ältere Geſellſchafterin ihre Schwägerin be
gleitet hätte dieſe aber erklärte ſich mit einer an ihr ſeltenen
Entſchiedenheit gegen dieſe Abſicht und ſo mußte davon Ab
ſtand genommen werden

Jn dem einſamen Hilbergsheim ſo tröſtete ſich Gräfin
Eleonora würde wohl niemand Anſtoß daran nehmen daß
die Baronin Siegen Wildſchütz nur in Begleitung ihrer Kammer
frau dort anlangte Und eigentlich hatte Stella auch recht
eine Geſellſchafterin welche allen an ſie geſtellten Anforderungen
entſprechen ſoll iſt ſehr ſchwer zu finden und dann legt auch
die fortwährende erzwungene Anweſenheit einer ſolchen Perſon
läſtigen Zwang auf

Fortſetzung folgt

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur wit Quellenangabe geſtattet

Hälle 17 Oktober
Zur Landtagswahl In dem Wahlaufrufe der rechtsſtehenden

Parteien in unſerer Sonntagsnummer hat ſich ein bedauerlicher Satzfehler
eingeſchlichen Es iſt da zu leſen daß die UÜrw zum Landtage am
29 Oktober ſtattfinden während der Termin der 27 Oktober iſt

Perſonalnachrichten Befördert wurden Der Hauptſteueramts
aſſiſtent Kreutzmann von Halle als Ober Grenzkontroleur nach Leobſchütz
der Hauptſteueramtsaſſiſtent Nordt von Halle nach Szibben der Zoll
praktikant David hierſelbſt zum Hauptſteueramtsaſſiſtent und der Steuer
aufſeher Müller von hier als Steuereinnehmer II Klaſſe nach Stolberg
Der Hauptſteueramtsaſſiſtent Kühn iſt von Neufahrwaſſer nach Halle
verſetzt

Stadttheater Am Dienstag gelangt die Märchenoper Hänſel
und Gretel von E Humperdinck zur Aufführung Die beiden Haupt
partien ſind mit Frl Klein und Frl Koch beſetzt die Knuſperhexe ſingtFrl Welſchke Direktor Richards hat das Stück inſcenirt die miſitaliſche

Leitung hat Kapellmeiſter Grimm Nach Hänſel und Gretel geht noch
mals der Bajazzo in Scene und zwar mit Herrn Lommerzheim als
Caſſio Die Vorſtellung findet im Farben Abonnement ſtatt 25 weiß
Für Mittwoch wird Gerhart Hauptmann s Biberpelz welches Werk hier
Novität iſt vorbereitet

Thalia Theater Das Luſtſpiel Das Schooßkind von Bruno
Köhler erlebt heute ſeine zweite Aufführung Am Dienſtag Abend gehen
wieder Die Logenbrüder und zwar zum achten Male in Scene Die
Proben zu dem Senſationsſchauſpiel Dora von Viktorien Sardou ſind
im vollen Gange ſo daß die Erſtaufführung dieſes Stückes noch in
dieſer Woche ſtattfindet

Nordoſtthüringer Bezirk des deutſchen Kriegerbundes
Dem geſtern im Neuen Theater abgehaltenen Herbſt Abgeordnetentage
wohnten 95 Vertreter von 82 dem Bezirk angehörenden Vereinen außerdem
19 Vorſtands und Ehrenmitglieder bei Nach begrüßenden Worten des
BezirksVorſitzenden Herrn Major a D v Riedenau brachte Herr Oberſt
von Marſchall ein Hoch auf den Kaiſer aus Jn warm empfundenen
Worten gedachte dann der Vorſitzende des heimgegangenen Fürſten
Bismarck Herr Major von Riedenau und der ſtellvertretende Vor
ſitzende Kamerad Fiſcher erſtatteten Bericht über den Abgeordnetentag
des deutſchen Kriegerbundes in Weißenfels worauf für das Jahr 1899
die Bezirksbeiträge für jedes Vereinsmitglied wieder auf 5 Pfennig feſt
geſetzt wurden Zum Ort für die FrühjahrsAbgeordnetenVerſammlung
im Jahre 1899 wurde Schafſtädt gewählt Weiter gelangte ein Schreiben
des Vorſitzenden des Deutſchen Krieger Bundes General von Spitz zur
Verleſung in welchem auf die zur Beſchaffung weiterer Mittel zu Wohl
fahrts Einrichtungen ſowie Unterſtützungen von Kameraden in dringender
Nothlage und Krieger Wittwen und Waiſen geplanten GeſellſchaftsLotterien
für den Bereich des preußiſchen Landes Krieger Verbandes hingewieſen
iſt Für nächſtes Jahr ſind zwei Lotterie Ziehungen dieſer Art geplant
Der Vorſitzende hob dann noch die Bedeutung der Sanitäts Kolonnen
hervor und legte den Delegirten ans Herz in ihren Vereinen nach Mög
lichkeit auf die Errichtung ſolcher Sanitäts Kolonnen hinzuwirken die ein
ſehr ſegensreiches Wirken durch ſofortiges Eingreifen ihrer Mitglieder bei
Unglücksfällen entfalten können Nach Erledigung der Tagesordnung
betonte im Schlußwort Herr Major v Riedenau daß neben Eintracht
und Kameradſchaftlichkeit ſatzungsmäßig die Hauptaufgabe des deutſchen
Kriegerbundes ſei die Liebe und Treue zum oberſten Kriegsherrn und zum
Vaterlande zu hegen und zu pflegen Die Kriegervereine ſtellten ſich
keineswegs in den Dienſt irgend einer politiſchen Partei jedes ihrer Mit
glieder möge es irgend einer bürgerlichen Partei von der äußerſten Rechte
bis zur äußerſten Linken angehören könne frei wählen aber in den
Kriegervereinen hätten keine Leute Platz die vom Geiſte des Umſturzes
getragen würden oder die Sozialdemokratie irgendwie unterſtützten beſonders
dadurch daß ſie Kandidaten derſelben ihre Stimmen geben ein ſolches
Thun ſtehe mit den Bundesſatzungen in direktem Widerſpruch Mitglieder
die dies nicht beherzigten müßten aus den Kriegervereinen entfernt werden

Photographiſche Geſellſchaft Dienstag den 18 Oktober 1898
Abends 8 Uhr findet im Rathskeller eine Sitzung mit folgender Tages
ordnung ſtatt 1 Geſchäftliches 2 Herr Oberlehrer Rienau Klären
Verſtärken und Abſchwächen von Bromſilbergelatine Platten 3 Herr
Verlagsbuchhändler K Knapp Bericht über die ſechſte internationale
Ausſtellung von Kunſtphotographien in Hamburg 4 Kleine Mittheilungen
aus der Praxis Ausſtellungsgegenſtände 1 Bilder von der ſechſten
internationalen Ausſtellung von Kunſtphotographien in Hamburg 2 Auf
nahmen des Herrn Privatdozent Dr Abegg Göttingen Gäſte ſind

willkommen

Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege zu
Halle a S Jm Winterhalbjahr ſoll in dem gen Verein alle 14 Tage
ein Vortragsabend ſtattfinden zu welchem Gäſte auch Damen und
namentlich Anhänger der Homöopathie willkommen ſind Das Vereins
lokal iſt das Reſtaurant Freibergbräu Kl Märkerſtraße Vereinsabende
jeden Dienſtag von 81 Uhr ab Erſter Vortragsabend in dieſem Se
meſter iſt nächſten Dienſtag den 18 d Mts Das Nähere iſt aus den
Annoncen zu erſehen

Der Volksbildungsverein hielt am Sonnabend in der Börſen
halle einen Vortragsabend ab Vor Eintritt in die Tagesordnung ge
dachte der Vorſitzende zunächſt eines verſtorbenen Mitgliedes deſſen An
denken die Verſammlung durch Erheben von den Plätzen ehrte Nach Er
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten nahm hierauf Herr Ober
lehrer Dr Riehm das Wort zu ſeinem angekündigten Vortrage über

Der Aufbau unſeres Knochengerüſtes An einem vorzüglich
präparirten Skelett führte der Redner den Anweſenden die einzelnen Theile
und die Zuſammenſetzung deſſelben vor Augen Es ſei nochmals darauf
hingewieſen daß dieſer Vortrag erſt mit den an den beiden nächſten Vor
tragsabenden folgenden Fortſetzungen ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet
wie überhaupt alle in dieſem Jahre veranſtalteten Vorträge ſogen Vor
tragscyklen bilden Sonntag den 23 Oktober findet der erſte Volks
unterhaltungsabend im Prinz Karl ſtatt

Kellnerverſammlung Dienstag den 18 Oktober um 4 Uhr
Nachmittags wird im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 5 die diesmonat
liche religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen ſtattfinden in welcher
die Herren Paſtor Riedel und eand Oberhoff Anſprachen halten
werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen Der
Eintritt iſt frei

Neue Uniform für die Unterbeamten der Reichspoſt
Eine leichtere Uniform für die Unterbeamten der Reichspoſt alſo vor Allem
für die Poſtboten ſoll dem Vernehmen nach für den nächſten Sommer
in Ausſicht ſtehen damit würde ein lang und heiß genährter Wunſch
der Poſtboten endlich erfüllt werden Die bisherigen Verſuche ſind mit
Röcken in Joppenform mit Klappkragen und Rückengurt gemacht worden
Von den probirten Stoffen hatten die hellfarbigen den Nachtheil daß ſie
zu leicht ſchmutzen es erſcheint deshalb die Wahl eines dunkelblauen
Stoffes zweckmäßiger Zugleich mit der Einführung der Sommerkleidung
wird eine Aenderung in der Tragezeit der übrigen Kleidungsſtücke eintreten
damit die Kleiderkaſſen Zuſchüſſe nicht weſentlich geändert werden müſſen
es iſt wie die M Allg Ztg ſchreibt in Ausſicht genommen künfti
alljährlich eine Hoſe und eine Mütze alle zwei Jahre einen Winterro
und einen Sommerrock und alle vier Jahre einen Mantel zu liefern

Der Kunſtgewerbeverein beginnt am nächſten Mittwoch
Abends 8 Uhr im Saale von Hotel Stadt Hamburg den Cyclus
ſeiner Winterverſammlungen und zwar mit einem Vortrage des Herrn
Muſeumdirektor Dr Volbehr Magdeburg über Die mangelhafte
Erziehung unſerer Augen Jm November wird ein Vortrag des
Herrn Dr Graul Direktor des Kunſtgewerbemuſeums zu Leipzig folgen
Die Vereins mitglieder ſeien dringend zu regelmäßigem Beſuch der Vor
tragsabende eingeladen auch Gäſte ſind ſtets willkommen Der Eintritt
iſt frei

Wagner Concert Der frühere erſte Kapellmeiſter unſerer Oper
Herr Karl Frank wird mit Unterſtützung des Herrn Hermann
Bachmann Kgl Hofopernſänger aus Berlin und des Winderſtein
Orcheſters aus Leipzig am 28 Oktober in den Kaiſerſälen ein großes
Wagner Concert veranſtalten Bei der Vereinigung ſolcher Kräfte wie
die vorgenannten ſtehen den hieſigen Wagner Freunden muſikaliſche Ge
nüſſe auserleſenſter Art in Ausſicht Billets bei Heinrich h anKaufmänniſcher Verein Für das Winterhalbjahr 1 99 ſind

folgende Veranſtaltungen vorgeſehen Montag 17 Oktober Experi
mental Vortrag im Phyſikaliſchen Jnſtitute Paradeplatz des Herrn
Profeſſor Dr Dorn Direktor des Phyſikaliſchen Jnſtituts der Univerſitä
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Halle a Telegraphie ohne Drahtleitung Montag 24 Oktober Concert in den Saiſerſalen ausgeführt von der hieſigen Regimentskapelle unter

Leitung des Herrn Muſikdirektor Wiegert Montag 7 November
Vortrag in den Kaiſerſälen des Herrn E v Heſſe Wartegg Schrift
ſteller Luzern Das moderne China und ſeine Bedeutung für Deutſchland
mit Berückſichtigung von Kiautſchou und Schantung Montag 4 No
vember Vortrag im Börſenſaale des Herrn Recitator Marcell
Salzer Wien Dichtungen zeitgenöſſiſcher öſterreichiſcher Dialekt
Humoriſten Anzengruber Roſegger Grasberger Poetzl Schloegl c
Montag 21 November Soirée und Ball in den Kaiſerſälen
Montag 5 December Concert in den Kaiſerſälen ausgeführt von
der hieſigen Regimentskapelle unter Leitung des Herrn Muſikdirektor
Wiegert Donuerstag 29 December Weihnachtsfeier Muſikaliſche
Abendunterhaltung mit Tanz in den Kaiſerſälen Montag 16 Januar
Vortrag im Böſenſagle des Herrn Dr Detmar Profeſſor an der
Univerſität Jena Das Seelenleben der Pflanzen Montag 23 Januar
Muſikaliſche Abendunterhaltung im Wintergarten Montag
30 Jangar Vortrag im Börſenſaale des Herrn Dr Wermert
Sekretär der Handelskammer zu Halle a S über Welche Richtung hat
die Wirthſchaftspolitik des Deutſchen Reiches in der nächſten Zukunft ein
zuſchlagen Montag 13 Februar Vortrag im Börſenſaale des Herrn
C Tanera Hauptmann a Bernried Vaiern Durch Spanien und
Portugal während des Ausbruches des amerikaniſch ſpaniſchen
Krieges Montag 20 Februar Maskenball in den Kaiſerſälen
Montag 27 Februar Vortrag im Börſenſaale des Herrn Dr Theo
Sommerlad Privatdocent der Univerſität Halle a Das deutſche
Bürgerthum und ſeine ſoziale Bedeutung Montag 13 März Grund
ſtock Concert in den Kaiſerſälen Montag 27 März Vortrag
im Börſenſaale des Regiſſeur Herrn Rudolf Lorenz Direktor der

Halle ſchen Theater und Rede unſt Schule Die Stedinger Drama von
Georg Ruſeler Der Beginn der Veranſtaltungen findet pünktlich 8 Uhr
ſatt Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnſchlag 1 Altersbronchitis 1 Magendarmkatarrh 3 ſchwerer Ver
breunung 2 Darmkrebs 1 Magenblutung 1 Darmkatarrh 3 Lungen
ſchwindſucht 6 Lungenentzündung 4 Herzklappenfehler 2 Herzſchlag 3
Selbſtmord durch Erhängen 1 Selbſtmord durch Erſchießen 1 Nieren
entzündung 2 Btutvergiftung 1 Selbſtmord durch Ertränken 1
Krämpfen 4 Schwäche 1 Gelenkerkrankung 1 Lungenkatharrh 1 Gebär
mutterkrebs 1 Herzfehler 1 Scharlach 3 Blaſenleiden 1 Unterleibstyphus 1
Amyolidentartung 1 Stimmritzenkrampf 1 Gehirn und Rückenmarks
entzündung 1 Herzdegeneration 1 Ohreiterung 1 Retropharyngealabſzeß 1
Herzſchwäche 1 Altersſchwäche 1 Schrumpfnieren I Summa 57 Per
ſonen darunter 11 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Unfälle Bei Ausübung ſeines Berufes zog ſich der in einer Fabrik
beſchäftigte Tiſchler Fritz Oſtwald eine ſchwere Verletzung dadurch zu
daß er mit der rechten Hand der Hobelmaſchine zu nahe kam welche ihm
den Handballen vollſtändig abſchnitt O iſt in die Klinik aufgenommen

Mit dem Raſirzeug ſeines Vaters welches der 11 jährige Fritz Engel
unbemerkt erlangt hatte verſuchte der Knabe allerdings etwas ſehr vorzeitig
und ungeſchickt ſich nach erfolgtem Einſeifen zu raſiren wobei er ſich
derart am Halſe verletzte daß kliniſche Hilfe erforderlich wurde In der
Leutert ſchen Dreherei kam am Freitag der 33 jährige Dreher Karl Sommer
der Drehbank zu nahe wobei ihm ein Finger der rechten Hand gebrochen
wurde Der Mann wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in das
Diakoniſſenhaus gebracht

Vergiftung durch Brunmuengaſe Geſtern Vormittag gegen
10 Uhr wurde die Feuerwehr nach der an der alten Leipzigerſtraße

den Verhältniſſen genau vertraut

Beeſener Flur belegenen Hackenweh ſchen Gärtnerei gerufen um daſelbſt
einen Mann welcher mit dem Repariren eines Brunnens beſchäftigt
geweſen und in denſelben in Folge Betäubung durch Gaſe geſtürzt war
herauszuholen Die Wehr kehrte nach ca 1 Stunden unverrichteter
Sache wieder zurück ſie vermochte wegen der vorhandenen Gaſe trotz
unerſchrockenem Vorgehens nicht in den Brunnen einzudringen Zwei Tage
früher war an dem betr Brunnen gearbeitet worden ohne daß Anzeichen
von dem Vorhandenſein von Gaſen zu bemerken geweſen wären Der
Beſitzer der Gärtnerei bemühte ſich vor dem Eintreffen der Wehr perſönlich
den Brunnen zu befteigen indeſſen leider auch vergeblich Die Leiche des
beklagenswerthen Mannes liegt in dem Waſſer welches in dem Vrunnen
in beträchtlicher Menge vorhanden iſt

Blinder Feuerlärm Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr
wurde die Feuerwehr durch Melder nach dem Fabrikgrundſtück Krauſen
ſtraße Nr 1 gerufen Dort wurde auf dem Hofe gearbeitet wobei große
Stichflammen einen derartigen Lichlſchein verbreiteten daß bei Anwohuern
die irrige Meinung entſtand es ſei in der Fabrik Feuer ausgebrochen

Verſtorben Vor einigen Tagen wurde ein Mann angeblich der
Schmied Carl Horn etwa 55 Jahre alt in bewußtloſem Zuſtande
mittels Krankenwagens in die Klinik gebracht Hier verſtarb derſelbe
heute früh am Hirnſchlag ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Kleine Näſcherin Die 18 jährige Elſe Liebegott trank am
Sonnabend in einem unbewachten Augenblick aus einer Flaſche die im
Fenſter ſtand und in welcher eine Flüſſigkeit zum Einreiben aufbewahrt
wurde An dem Kinde waren bald darauf Erſcheinungen wahrnehmbar
welche die Mutter veranlaßten einen Arzt zu Rathe zu ziehen Der Arzt
verwies die Frau in das Diakoniſſenhaus woſelbſt durch Ausſpülung des
Magens jede Gefahr beſeitigt wurde

Schwindlerin Dieſer Tage erſchien bei einem hieſigen Konditor
ein etwa 18 bis 19 Jahre altes Mädchen mit hellblondem Haar welches
fie geſcheitelt und hinten zu einem Knoten zuſammengebunden trug und
beſtellte angeblich im Auftrage einer hieſigen angeſehenen Familie für
2 Mk Eis ferner Gebäck und eine größere Menge Schlagſahne Die
Waaren nahm das Mädchen gleich mit Später ſtellte ſich heraus daß
der Geſchäftsmann von einer Schwindlerin betrogen iſt die wahrſcheinlich
noch Genoſſinnen hat da ſie allein die Schlagſahne nicht hat verzehren
können Bekleidet war die Schwindlerin mit brauner Pellerine erbs
grauem Rock und geſtreifter Schürze

Leichenfund Unterhalb des Wehres an der Weineck ſchen Mühle
wurde heute Vormittag die Leiche eines gut gekleideten Mannes aus der
Saale gezogen Vielleicht iſt der Verſtorbene der Oekonomie Jnſpektor
deſſen Verſchwinden wir kürzlich meldeten

Aus der Umgebnug
Cröllwitz 16 Oktober Die Gemeindevertretung hielt

geſtern Abend in Kramers Reſtaurant eine Sitzung ab in welcher be
ſchloſſen wurde daß der BrückengeldTarif folgende Zuſätze erhalten ſoll
Für Fuhrwerke die durch mechaniſche Kraft bewegt werden ſind 50 Pfg
zu zahlen Jede Perſon welche die Brücke mit einer Straßenbahn paſſirt
hat 3 Pfg zu entrichten Die Schenkwirthe ſind um Aufhebung der Auto
matenſteuer eingekommen mit der Begründung daß eine ſolche Steuer
auch in Halle und Giebichenſtein nicht erhoben werde auch das Schank

ewerbe ohnehin ſchon mit vielen Abgaben Luſtbarbeitsſteuer Betriebs
euer u ſ w belaſtet ſei Der Antrag wurde abgelehnt weil mit den

Automaten gerade in Cröllwitz infolge des Fremdenverkehrs theilweiſe noch
viel Geld verdient werde Die Handelskammer in Halle hat angeregt die
Polizeiverordnung betreffend Zwang der Jnhaber offener Handelsgeſchäfte zur
Anbringung ihres bürgerlichen Namens an den Geſchäftslokalen die bisher

nur für die Städte des Regierungsbezirks Merſeburg gilt auch auf
das flache Land auszudehnen mit der Begründung daß in einer Anzahl
ländlicher Gemeinden beſonders in der Nähe größerer Städte oder in
IJnduſtriebezirken die Einführung der Beſtimmung zweckmäßig ſei

ie Ausdehnung der Verordnung auf alle ländlichen Gemeinden hält die
zuſtändige Behörde nicht für erforderlich ſondern nur auf einzelne Ge
meinden mit ſtädtiſchen Verhältniſſen und zwar iſt da eine bezüglicheLokalPolizeiverordnung zu erlaſſen Der Amtsausſchuß hatte eine folge

beſchloſſen welcher die Gemeindevertretung zuzuſtimmen hat was ein
ſtimmig geſchah Wie in Halle und Giebichenſtein haben nun alſo auch

e Jnhaber eines offenen Geſchäfslokales in Cröllwitz in einer von

Damen Hüte

See i Anzeiger für Halle und den Saallre s
der Straße aus deutlich erkennbaren Schrift
vollen bürgerlichen Vor und Zunamen anzubringen Es ſoll außer
den Namen auch noch die Geſchäfts Firma angebracht werden
Die Firmen ſind innerhalb 3 Monaten nach Jnkrafttreten der Poli
verordnung entſprechend zu ändern Die Verwaltung der Garniſon Halle
hat beantragt die Schießſtände an die Waſſerleitung anzuſchließen Vor
behaltlich der Zuſtimmung der Gemeinde Giebichenſtein als Eigenthümerin
der Waſſerleitung ſoll dieſem Geſuch unter verſchiedenen Bedingungen
ſaß werden Mit der Reviſion der Gemeinderechnungen für
1897/98 wurde eine Kommiſſion betraut und ferner ein Antrag auf Er
mäßigung der Luſtbarkeitsſtener abgelehnt Weiter theilte der Vorſitzende
mit daß der Thonrohrkanal an der ſüdlichen Grenze des Landgeſtüts
nunmehr zur Ausführung kommen werde Hierzu liefert der Fiskus die Ma
terialien während die Gemeinde wie früher beſchloſſen die Arbeiten ausführen
läßt Die Gaſtwirthe proteſtiren gegen die in der vorigen Sitzung beſchloſſene
Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuer Bezüglich dieſer Eingabe beſchloß die
Verſammlung Uebergang zur Tagesordnung Zwei Hausbeſitzer bean
ſpruchen Entſchädigung infolge Regulirung der Schulſtraße Zunächſt ſoll
eine Beſichtigung an Ort und Stelle ſtattfinden

Trotha 17 Oktober Diebſtahl Am Sonnabend Nachmittag
wurde auf der Grube Frohe Zukunft bei Trotha ein anſehnlicher Betrag
aus dem Comptoir geſtohlen Dort wurde der Lohn für die geſammte
Belegſchaft 40 bis 50 Mann der Abends zur Auszahlung gelangen
ſollte in kleinen Beuteln abgezählt in einem Schranke verwahrt Nach
mittags wollte ein Arbeiter ausnahmsweiſe den Lohn etwas früher in
Empfang nehmen wobei der Steiger die unliebſame Wahrnehmung machen
mußte daß ſämmtliche Beutel verſchwunden waren Die ſofort eingeleiteten
Ermittelungen waren bisher ergebnißlos Der Dieb iſt anſcheinend mit

Abends gab der Steiger aus eigenen
Mitteln eine Abſchlagſumme auf die Lohnſorderungen

Brehuag 16 Oktober Selbſtmord Diebſtahhh Der
Arbeiter Hanke machte ſeinem Leben durch Erhängen ein vorzeitiges
Ende Ein längeres körperliches Leiden ſoll die Urſache zu der That ge
weſen ſein Dem Fleiſchermeiſter Gutezeit wurde ein Schinken und
Fleiſch geſtohlen die Diebin aber gleich abgefaßt

r Bitterfeld 15 Oktober Schwerer Unfall Der in der
chemiſchen Fabrik hierſelbſt beſchäftigte Kupferſchmied Theodor Schwarzen
berg ſtürzte vorgeſtern in ein Baſſin mit Säure und zog ſich hierbei
eine ſchwere Verletzung des rechten Auges zu welche ſeine Ueberführung
in die Halleſche Klinik nöthig machte

P Delitzſch 16 Oktober Verhaftung Herbſtferien Die
Kette der Verhaftungen und Unterſuchungen hat durch die Ver
haftung eines Bautechnikers des Baumeiſters Ludwig in Leipzig ein
neues Glied erhalten Der Verhaftete der bis zum Frühjahr d Js mit der
Bauführung des Schulhausnenbaues betrant war ſoll bei Anweiſung von
Materialien bezw Arbeiten den Stadtſäckel ſtark geſchädigt haben Hierbei
ſollen auch wieder weitere Kreiſe in Mitleidenſchaft gezogen werden worüber
die Unterſuchungen Aufklärung geben werden Wegen Renovirung und
Desinfektion der Klaſſenräume kann der Unterricht in den Mädchenſchulen
nicht ſchon morgen ſondern erſt Donnerstag ſeinen Anfang nehmen

Löbejün 15 Oktober Sturz Veim Herunterſteigen von einer
Leiter mittels welcher die 5 jährige Martha Görke auf den Heuboden
geklettert war ſtürzte dieſelbe infolge eines Fehltritts aus einer Höhe von
212 m herab Die Kleine erlitt hierbei einen Splitterbruch des linken
Oberarmes und befindet ſich in kliniſcher Behandlung in Halle

ihren ausgeſchriebenen

Vereins Kalender
Dienstag den 18 Oktober

Veteranenverband 8 Uhr Gedenkfeier Vereinslokal
Geſellſchaft für Homöopathie S Uhr Vortrag jFreybergs Garten

Telegramme und letzte Nachrichten
Gleiwitz 17 Oktober Meldung des Kl Geſtern wurde

hier unter überaus zahlreicher Betheiligung ſeitens der oberſchleſiſchen

Montan Jnduſteie eine Gedächtnißfeier für den Fürſten Bismarck
abgehalten welche einen impoſanten Verkauf nahm Für die Feier war
ein Betrag von 22000 Mk zuſammengebracht worden welcher nach Ab
zug der Koſten der Feier wahrſcheinlich für das Bismarck Denkmal in
Breslau verwendet werden wird Graf Guido Henckel v Donnersmarck
hat allein 8000 Mk gezeichnet

Mühlheim a Rh 17 Oktober Wolff s Bur Geſtern Nach
mittag fand die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Kriegerdenkmals
in Gegenwart des Oberpräſidenten Naſſe des Oberregierungsraths Fink
der Spitzen der Militärbehörden und der Kriegervereine ſtatt Die Feſt
rede hielt Bürgermeiſter Steinkopf Abends veranſtalteten die Krieger
vereine einen Fackelzug

Brüſſel 17 Oktober Telegr des B Die IJndependance
belge welche die engſten Beziehungen zur Dreyfußpartei beſitzt ver
öffentlicht intereſſante Einzelheiten über den Picquart Prozeß Danach
konfrontirte Hauptmann Tavernier welcher die Unterſuchung führt
Picquart mit den beiden Hauptzeugen Pellieux und Billot Picquarts
Erklärungen waren ſo überzeugend daß Billot ihm nach der Konfrontation
vor dem Hauptmann Tavernier die Hand reichte während Pellieux Picquart

wegen der beleidigenden Worte welche er über ihn während des erſten
Zola Prozeſſes gebrauchte um Entſchuldigung bat Die IJndependance
erklärt dieſe ſenſationellen Epiſoden von einem Gewährsmann ver
nommen zu haben welcher eine abſolute Sicherheit der Richtigkeit ſeiner
Behauptungen gewähre

Auntwerpen 17 Oktober Hirſch s Bur Unter großem Menſchen

andrange fand geſtern das zu Ehren des Königs des Gründers des
Kongoſtaates veranſtaltete Kongofeſt ſtatt Der Umzug verlief auf das
Glänzendſte Der König hielt eine längere Anſprache in welcher er für
das großartige Feſt dankte die Zukunft des Kongoſtaats ſowie deſſen
Vergangenheit mit lebendigen Worten ſchilderte und endlich mit einem
Hoch auf die Stadt Antwerpen ſchloß welche er zum größten Hafen
Europas geſtalten möchte

Paris 17 Oktober Telegr des Kl Murawjew betonte
gegenüber Delcaſſé die abſolute Nothwendigkeit der theilweiſen Ab
rüſtung Der Zar ſei von dieſer Jdee begeiſtert und werde ſie niemals
fallen laſſen

Chaumont 17 Oktober Meldung des Kl Der Kriegs
miniſter General Chanoine wohnte geſtern der Enthüllung des
Denkmals für die Kämpfer von 1870 bei Es wurden mehrere Reden
gehalten Der Deputirte Mougeot feierte die nationale Armee und ſchloß
mit dem Ruf Sursum corda General Chanoine dankte mit einigen
Worten die Vereine zogen an dem Denkmal vorüber mit dem Rufe es
lebe die Armee und mit Zurufen für den General Chanoine

Konfſtantinopel 17 Oktober Wolff s Bur Zur Erinnerung
an die Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares wird eine Medaille
geprägt von der ein Exemplar in Gold für Kaiſer Wilhelm hergeſtelltt
wird während im Uebrigen ſilberne und kupferne Exemplare vertheil
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und eine Jnſchrift auf der anderen das Wappen des deutſchen Reiches
mit der Jnſchrift Erinnerung an den Beſuch Sr Majeſtät des Deutſchen
Kaiſers Wilhelm II bei Sr Majeſtät dem Kaiſer der Osmanen Abdr
Hamid Khan in Konſtantinopel

Staundesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 Oktober Der Fleiſcher Karl Brandt und Eliſabeth Engelmann

Brandenburgerſtraße 2 und Reichardtſtraße 6
Eheſchlieſzungen

15 Oktober Der Kataſterzeichner Auguſt Rothe und Luiſe Gäbelein
Merſeburg und Glauchaerſtraße 3 Der Maſchinenſchloſſer Richard Nilius
und Minna Buch Pfännerhöhe 27 und Leipzigerſtraße 52 Der Zeug
ſchmied Walther Ziegler und Anna Schumann Kl Ulrichſtraße 18 und
Zenkerſtraße 9 Der Schloſſer Heinrich Diekmann und Selma Lüttich

snabrück und Hochſtraße 3 Der Schriftſetzer Eduard Fink und Marie
Rauch Trödel 1 und Lindenſtraße 72 Der Maſchinentechniker Karl Reiß
bach und Marie Rüdiger Meppen und Anhalterſtraße 2 Der Packer
Guſtav Brockhaus und Bertha Klepzig Ludwigſtraße 26 und Thorſtraße 30

Der Monteur Guſtav Herden und Auguſte Bennemann Gr Wallſtraße 2
und Schützenſtraße 18 Der Fabrikarheiter Friedrich Bennemann und
Hedwig Wilde Schützenſtraße 18 und Weingärten 44 Der Brauerei
arbeiter Otto Kühne und Pauline Dornis Völlbergerweg 84 und Ludwigſtraße 18 Der Fabrikant Otto Schumann und Marie Schumann geit

Der Keſſelſchmied Wilhelm Jänicke und Martha Krüger Pfännerhöhe 45
und Auguſtaſtraße 1 Der Kaufmann Friedrich Schramm und Lina
Günther Berlin und Pfälzerſtraße 19

Geboren
15 Oktober Dem Händler Chriſtian Frenſch eine T Thereſia Margarethe

Anna Delitzſcherſtraße 78 Dem Eiſenbahn Betriebsſekretär Hugo Mandel
eine T Katharine Charlotte Elſe Wolfſtraße 19 Dem Oberkellner Otto
Hintze ein S Franz Otto Arno Geiſiſtraße 33 Dem Maſchinenwärter
Franz Hoffmann ein S Kurt Otto Merſeburgerſtraße 19 Dem MalerWüherm Hellwig eine T Thereſe Hedwig Schmiedſtraße 35 Dem
Schneider Eduard Wohlan ein S Friedrich Walther Charlottenſtraße 18
Dem Handarbeiter Paul Heder eine T Gertrud Martha Albert Schmidt
ſtraße 2 Dem Sekonde Lieutenant Paul Madlung ein Kronprinzen
ſtraße 54 Dein Fabrikarbeiter Friedrich Rennert eine T Margarethe
Helene Erna Geiſtſtraße 21 Dem Geſchirrführer Hermann Niewerth ein
S Friedrich Alfred Arthur Schützenſtraße 20 Dem Werkführer Hermann
Ottleben ein S Hermann Heinrich Karl Jägerplatz 12 Dem Maurer
Hermann Puppe eine T Anna Bertha Ella Bäckerſtraße 3 Dem Kutſcher
Wilhelm Reinhardt eine T Jda Selma Friedenſtraße 1 Dem Gaſtwirth
Franz Tränkner eine T Marie Margarethe F anckeſtraße 8S Dem
Schraubenſchneider Otto Trabhardt eine T Luiſe Margarethe Spiegel
ſtraße 8

Geſtorben
15 Oktober Des Böttcher Oswald Titze S Oswald 3 Steinweg 50
Des Kaufmann Guido Müller Ehefraun Rudolfine geb Mensdorf 50

Klinik Der Haushofmeiſter Heinrich Dutſchmann 50 J Klinik Der
Handarbeiter Friedrich Mai 47 Grünſtraße 27 Des Schriftſetzer
Bruno Krüger T Luiſe 1 Südſtraße 21 Des Schloſſer Hermann
Noack S Hermann 1 Schützenſtraße 4 Des Maurer Franz Krüger
S Walther 3 J Jacobſtraße 23 Des Maurer Reinhold Heuſchkel S
Alfred 2 Kl Ulrichſtraße 5 Wittwe Eliſabeth Grünberg geb Reichardt
68 Leipzigerſtraße 21 Der Handarbeiter Friedrich Potz 84 Siechen
anſtalt Wittwe Chriſtiane Hagelgans geb Herz 78 Siechenanſtalt
e e r e

S
C

mir PatentWir alle waſchen uns Dyrhein See
weil dieſelbe vollſtändig neutral abſolut reizlos iſt die Haut zart und ge
ſchmeidig macht das Aufſpringen verhindert und von vielen angeſehenen
Aerzten als beſte Kinderſeife zum täglichen Gebrauch empfohlen wird Für
die zarteſte Frauen und Kinderhaut giebt es keine beſſere Seife wie dies
aus den zahlreichen Briefen angeſehener Aerzte erſichtlich Ueberall auch
in den Apotheken erhältlich

Hocohzoits
Gesehenke8 D V 6 N S

unerreicht große Auswahl in

Luxns und Gebrauchs
Gegenſtänden

S zu mäßigen Preiſen T
Umtauſch geſtattet

C I RiüttorLoſpzigeorstrause 90
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Bequemste Dosirung
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Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

Migränin iſt citronenſaures Antyperin Koffein

Fesuche und Angebote jeder Art werden ante
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignets

G befördert und einlauſende Offertbriefe täglich

S dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande
geit vielen Jahren bekannten Central Annonooen Expedttion
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

in Leipzig Petersſtraße 34 Tel Amt I 1423

TVetterbericht des General Anzeiger
Vorauösſichtliches Wetter am 18 Oktober 1898

Fortdauer des veränderlichen wenig wärmeren Wetters
werden ſollen Die Medaille zeigt auf der einen Seite das türkiſche Wappen zeitweiſe mit Niederſchlägen

aparte Genres

billigen Preisen

nur geschmackvolle

zum ausser gewöhnlich

Geschüftshaus

Halle a Marktplatz 2 u
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S Die Kakao Kompagnie Theodor Reichardt veröffentlicht eine Annonce deren Angriffe nur unserer Firma gelten können
Dem gegenüber geben wir folgende Thatsachen bekannt

t i
W

EAJ wer S

F 150 5 per Jahr
E GermannBraunſchweig Stecherſtr 19

Dienstag

Carl Koch ſchen
Pfannkuchen

und Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den
feinſten Fruchtfüllungen

reiche Auswahl
geschmackvoller Torten

und Kuchenaussehnitte
empfiehlt täglich friſch

d S

S t
T

ſowie

für Halle und den Saalkreis Nr 24418 Oktober

Heueste Faconsdackets Umhänge bunte Capes Abendmäntel

Aostime Morgenſleider Matinees Hlusen
in reichhaltigster Auswahl in allen Preislagen

Täglich KRingang von Neuheiten
m woll u seid Kleiderstoſffen Sammeten BResätzen

Anfertigung von Kostümen nach engagierten Modellen

Die achten

eine

Herrenſtraße 1

Fernsprecher 531
Damen u Kinderkleider

werd geſchmackvoll u gutſitzend angefertigt

Frieſenſtr 19 part

Bokmann Serauky
Brüderstrasse 6 Part u a

S a

Fritz Behrens

n Atennentr Feſchenk
ein guter Regenſchirm

Ergebenſt empfohlen

Schirmfabrik
Eine 34jährige praktiſche Eeſaheeng in welcher Zeit ich ſtets beſtrebt warGr Steinſtr 85 Ecke Neunhäuſer

nur
das Gute zu ſchaffen bürgt m verehrten Abnehmern für die Haltbarkeit m Fabrikats

zut u billigſt

F Radecke

Reparaturen
an Uhren jeder Art ſtets

Neue
J Feder 1 Glas Zeiger

Kapſeln c allerbilligſt
d
Steinweg 1Specialwerkſtatt f Reparatur

Benützen Sie bei Hautunreinigkeit
foenum graecum Seife

ten Kneipp

Sschulbücher
nen und gebraucht billigſt bei

Joh Luctus Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promenade

S Schonung der Pferde
Sicheres fahren u Reiten

auf glatten Wegen Eis Schnee Asphalt Holz ete
kann nur erreicht werden durch Benutzung der

ſtets schartf Kronentritt unmögüen Sebms
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen ist jeder einzelne
unserer H Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehenWorauf man beim h achten Wolle

Preislisten und Zeugnisse gratis u franco
Patent Inhaber und alleinige Fabrikanten

Marke

Leonhardt Co Schöneberg Berlin

Die Kakao Kompagnie versandte innerhalb der letzten beiden Jahre Anfang Juli 1896 bis Ende Juni 898 circa I000 Ctr Kakaopulver u Schokoladen

W Kakao unter den Bezeichnungen Marken Helios Sanitas etc9 Schokoladen unter den Bezeichnungen Marken Optima Möelior etoJ Hinsichtlich dieser Versendungen machte die Kakao Kompagnie bekannt dass sie
F dafür 4000 Anerkennungen von Standespersonen besitze

Die Kakao Kompagnie veröffentlichte ferner ein Gutachten des Herrn Nahrungsmittel Chemiker Dr Beddies und des Herrn Physikus Or Tischer mit
folgenden Schlussworten

ln diesem unsern Untersuchungsprotokolle dürfen wir mit Fug und Recht behaupten dass die untersuchten Kakaopräparate

deutscher Fabrikation den höchsten Anforderungen genügen und niecht
S hinter den altrenommirten sogenannten holländischen Kakaos zurückzustehen brauchen
S Obengenannte Kakaos und Schokoladen in Summa ca 000 Ctr sind von IIIBS fabrizirt ung geliefert worden mit Aus

aahme Von wenigen 32 Ctr ,2 Prozent er COSSe rſolg und de vielen Anerkennung emn das
S lobende Gutachten der beiden obengenannten Sachverständigen Können sich nur auf unsere
S der Kakao Kompagnie gelieferten VFabrikate beziehen

Die Kal ao Kompagnie versendet nun jetzt Kakaopul ver und Scholkcola den unier den bisherigen

4

8

I

6,97 053F 30,18J 75
J 20,31 27

3,19
33 33

o Feuchtigkeit

3 Benennungen Marken die zum weitaus grössten Theile nicht von uns verfertigt und geliefert sind
Liebhaber Serer in Güte Reinheit und Wohlgeschmaclk den estenm fabrikaten

gleichstehenden Kakaopulver und Schokoladen finden solche nach wie vor in allen einschlägigen Geschäften

Fr David Söhne Halle a
Kakao und Schokoladen Fabrik

Gutachten
des Vereideten Nahbrupgsmittelchemiker Dr F Filsinger zu Dresden

über Unser Kakaopulver
Dasselbe enthält

Kakaohutter

Eiweissstoſte
Theobromin
Cellnlose9

w 32 8

Kakaostärke Kakaogerbsüure
Kakaoroth Phtobaphene

Mineralstoſfe Asche mit 0,62 Alkalität

und einer
Gutachten dahin abgeben

von fremden Beimischungen
jenigen Anforderungen entspricht welche vom Standpunkte des
pulver

Das Gutachten schliesst mit den Worten
Auf Grund dieser Resultate

eingehenden Prüfung in meinem Haushalte kann
der mikroskopischen Untersuchung

ich mein
in Rede stehende Probe Kakao

frei ist und allen den
dass die

Nahrungsmittel Chemikers an ein durchaus tadelloses Fabrikat

zu stellen
eingeführten Kakaos gegenüber verdient das Kakaopulver
von Fr David Söhne unbedingt den Vorzug
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Den vom Auslande besonders Holland
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